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Interview mit Norbert Hensen  
und Ricardo Scheurer: 
 
Forum „Sport“:  
„Bewegung und Sport ist gesund!“ 
 

 
 
 
(Frage wurde nicht gevoict) 
Stimmt, ich bin auch das erste Mal bei den Kulturtagen, bisher war ich noch nicht bei den 
Kulturtagen dabei. Ich wurde vor kurzem zum Präsidenten gewählt, und Soziales, Kultur 
und Sport sollte ineinanderfließen, denke ich. Man sollte nicht für sich kämpfen. Es ist für 
mich nicht sinnvoll, für sich allein zu sein und vor sich hin zu arbeiten. Sportler und 
Kulturschaffende und Kulturgenießende sind durchaus die gleichen Menschen, aber es 
gibt auch Menschen, die das eine oder andere auch nicht kennen. Ich denke wir sollten 
uns gegenseitig befruchten und uns zusammenschließen. Ich habe viele Fragen 
beantwortet. Über den Verband kann man natürlich auch Fragen stellen, aber da sind die 
Hürden zu groß. Es war sehr schön, hier direkt mit dem Publikum in Interaktion zu sein.   
 
(Frage wurde nicht gevoict) 
Ich kann mir das gut vorstellen. Mein Ziel ist es, dass ich über den DGB und über Helmut 
die Zusammenarbeit mit dem Gehörlosen-Sport intensivieren kann und ein Forum 
schaffen kann für uns, und auch für ihn unter unseren Mitgliedern.  
 
(Frage wurde nicht gevoict) 
Ich sehe die Entwicklung, dass die Gehörlosen-Vereine früher zwar sehr einfach waren 
und wie du auch gesagt hast, dass gute Sportler, die auf Leistung fixiert sind, dann in 
Hörende-Vereine gehen. Das ist mir jetzt beim Schwimmen passiert, das ist einer 
rübergegangen in den Hörenden-Sportverband, weil diese mehr auf Leistung aus sind und 
er dort mehr Entwicklungschancen hatte für sich selber. Aber ich sehe, dass die tauben 
Vereine auch an Kompetenzen gewinnen. Aber dadurch, dass sie ehrenamtlich arbeiten 
müssen, ist das immernoch schwierig. Da sind sie noch zurück.  
  

 
 
Das Interview wurde geführt von Benjamin Busch, Projektkoordinator der 6. Deutschen 
Kulturtage der Gehörlosen in Potsdam. (Verschriftlichung des Interviews, welches in DGS 
geführt wurde) 
 
Mehr unter: www.gehoerlosen-kulturtage.de 
 
 


